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Gute Informationen werden immer wert-
voller. Der hohe Informationswert die-
ser Tageszeitung ist kaum zu übertref-
fen. Darum: Abonnieren!

Sichern Sie sich Ihren täglichen Wis-
sensvorsprung und lesen Sie regelmä-
ßig Ihre Tageszeitung – mit dem größ-
ten Anzeigenteil weit und breit.

Sie wissen, worauf es ankommt.
Abonnenten werden immer rechtzeitig
aus erster Hand informiert. Telefon:
04 21/36 71-66 77.

Tageszeitung gibt mehr, als sie kostet!
Wer Tageszeitung liest, hat mehr vom
Tag!

VON CHARLOTTE MORGENTHAL

Wolfsburg·Hannover. In einem Gewerbe-
gebiet von Hannover liegt der Duft indi-
scher Räucherstäbchen in der Luft. Hinter
der Fassade eines unscheinbaren Gebäu-
des verbirgt sichNorddeutschlands größter
hinduistischer Tempel. Zwischen Götter-
figuren und Kerzen sitzt der 38-jährige Bal-
subramanian Ramani mit geschlossenen
Augen auf dem Boden und lauscht dem
monotonen Gesang des Priesters. Ramani
ist einer von 20 Vertretern unterschiedli-
cher Religionen aus Niedersachsen, die
sich seit Montag in Wolfsburg in der Wan-
derausstellung „Religramme – Gesichter
der Religionen“ präsentieren.
Für die Ausstellung hat Ramani sich im

Tempel und zu Hause fotografieren lassen.
In einem Interview erzählt der 38-Jährige
von seinem Leben. Ihm ist dabei wichtig,
eine ehrliche Perspektive auf den Glauben
zu vermitteln. „Für mich ist Hinduismus
nicht nur Religion, sondern eine Lebens-
weise“, sagt er. Der aus Indien stammende
promovierte Naturwissenschaftler nimmt
mehrmals in derWoche an den Ritualen im
Tempel teil. Auch zu Hause betet er jeden
Morgen und jeden Abend. „Ich danke da-
für, dass ich den Tag überlebt habe, es
kann ja immer etwas passieren.“
DerAusstellungsmacher,WolfgangRein-

bold von der hannoverschen Landeskirche,
nennt das Projekt bundesweit einmalig. In
Deutschland habe die Vielfalt der Glau-
bensrichtungen in den vergangenen Jahr-
zehnten stark zugenommen, sagt der Pro-
fessor. Diese Entwicklung werde durch die
hinzukommenden Flüchtlinge noch ver-
stärkt. „Dieser multireligiösen Realität ge-
benwir Gesichter.“ In den kommenden an-

derthalb Jahren wird die Ausstellung lan-
desweit an 15 Orten gezeigt.
Die Wanderausstellung soll Reinbold zu-

folge auch den Dialog der Religionen för-
dern. Insgesamt 20 Frauen und Männer
aus 20 Religionsgemeinschaften werden
auf Schautafeln porträtiert. Neben den Je-
siden sei das Christentum mit fünf Perso-
nen aus fünf Glaubensrichtungen vertre-
ten, dazu je vier Muslime, Juden und Bud-
dhisten sowie zwei Hindus. In anderen
Ländern wollten Menschen dieser Religio-
nen oft nichts miteinander zu tun haben.
„Wir zeigen damit auch, dass ein friedvol-
les Miteinander möglich ist“, so Reinbold.
Ein begleitendes Buch zur Ausstellung er-
kläre die Hintergründe der Glaubensrich-
tungen.
Um besonders jungen Menschen einen

möglichst einfachen Einstieg in die Welt
der Religionen zu geben, informieren die
20 Protagonisten zudem im Internet über
ihren Alltag. Im sozialen Foto-Netzwerk
„Instagram“veröffentlichten sie privateBil-
der, erläutert Reinbold, der auch Vorsitzen-
der des Vereins „Haus der Religionen“ in
Hannover ist. Sie sind unter dem Hashtag
„#religramme_ausstellung“zu finden.
Die lutherische Vertreterin Wencke

Breyer hat unter anderem in einemPark ihr
Smartphone gezückt, ein Foto gemacht
und es gepostet. Sie sei an diesem Tag be-
wusst „mit der biblischen Tageslosung im
Kopf“ durch die Natur gelaufen, sagt die
38-Jährige. Vor allem erhofft sie sich von
derAusstellung einen stärkerenDialog zwi-
schen den Religionen, sagt Breyer, die sich
in ihrer Freizeit vor allem kirchenpolitisch
in der Landessynode engagiert.
Judit Marach hat erst mit der Zeit ge-

lernt, offener mit ihrem jüdischen Glauben
umzugehen. „Ich habe immerwieder vor al-
lem verbale antisemitische Anfeindungen
erlebt“, erzählt die 22-jährige gelernte
Altenpflegerin aus Hannover. Mittlerweile
werde sie eher neugierig auf ihren Glau-
ben angesprochen. Auf den Fotos in der

Ausstellung trägt Marach Gebetsschal und
Kippa, die im Liberalen Judentum auch
Frauen erlaubt sind. Stolz lächelt sie in die
Kamera.
Marach hat sich mit neun Jahren für das

Judentum entschieden. Ihre Mutter
stammt aus Israel, ihr Vater ist evangeli-
schenGlaubens.Wenn sie esmit derArbeit
vereinbaren kann, nimmt sie am Freitag

am Schabbatgottesdienst in der Synagoge
ihrer Gemeinde teil. „Meine Gemeinde ist
wie meine Familie“, betont die junge Frau.
Für die Zukunft wünsche sie sich für den
Umgang mit Juden mehr Normalität, so
dass keine Sicherheitsmaßnahmen mehr
nötig sind. Über das Foto-Netzwerk zeigt
sie daher neben religiösen Bildern wie
ihrer Halskette mit dem Davidstern auch
viele alltägliche Einblicke wie Spazier-
gänge mit ihrer Hündin. „Mir ist wichtig,
dass ich auch als Mensch wahrgenommen
werde und nicht nur als Jüdin.“.

Die Ausstellung „Religramme – Gesichter der
Religionen“ ist noch bis zum 9. Februar 2016 in
der Bürgerhalle im Rathaus Wolfsburg zu sehen.
In Celle werden die Gesichter der Religionen
vom 2 .bis 27. Mai zu sehen sein, in Hildes-
heim vom 21. Oktober – 11. November.
Weitere Stationen der Wanderausstellung
sind die Städte Hannover, Hameln, Osnabrück,
Buxtehude, Göttingen, Nordhorn, Bremerhaven-
sowie Salzgitter. Die jeweiligen Ausstellungs-
termine stehen derzeit allerdings noch nicht
fest.

Einzelne Porträtbilder sehen Sie,
wenn Sie dazu das Bild mit der Live-
App scannen (siehe Seite 2).

Nordenham. Nach tödlichen Messersti-
chen auf eine 26-Jährige in Nordenham
(Landkreis Wesermarsch) sitzt ein zweiter
Verdächtiger in Untersuchungshaft. Der
25-Jährige stehe im Verdacht seinem Bru-
der bei der Tat geholfen zu haben, teilte die
Oldenburger Staatsanwaltschaft am Mon-
tag mit. Die Ermittler verdächtigen einen
30 Jahre alten Mann, seine junge Ehefrau
vor einer Woche nach einem Streit ersto-
chen zu haben. Die beiden sollen getrennt
voneinander gelebt haben. Der 30-Jährige
sitzt wegen Totschlags bereits seit vergan-
genemDienstag inUntersuchungshaft. Für
seinen Bruder hat die Staatsanwaltschaft
einen Haftbefehl beantragt. DPA

Gesichter der Religionen
Für eine neue Wanderausstellung in Niedersachsen haben sich 20 Vertreter porträtieren lassen

Lüneburg. Der Missbrauchsprozess gegen
einen Sporttrainer vor demLandgericht Lü-
neburg kann wie geplant am Dienstag fort-
gesetztwerden.DerAnwalt des 27 Jahre al-
ten Angeklagten scheiterte mit seinem An-
trag auf Ablehnung der drei Berufsrichter
der 1. großen Jugendkammer. Das teilte
eine Gerichtssprecherin am Montag mit.
Der Trainer soll zwei von ihm imVerein be-
treuteKinder und einen Jugendlichenmiss-
braucht haben. Dem Angeklagten drohen
bis zu 15 Jahre Haft. Ihm werden 71 Taten
vorgeworfen. DPA

Appel. Rund 500 Kilogramm lebende Karp-
fen haben unbekannte Diebe im Landkreis
Harburg entwendet. Sie eigneten sich ihre
Beute in einem Fischteich in der Gemeinde
Appel südwestlich von Hamburg an, so ein
Polizeisprecher am Montag. Die Täter bra-
chen dabei gewaltsam eine Gitterbox auf,
in der die bereits gefangenen Fische in
demGewässer gehaltenwurden. Der Scha-
den liegt geschätzt bei annähernd 5000
Euro. Wie die Tiere abtransportiert wur-
den, ist bisher nicht bekannt. DPA

Verden·Walsrode. Der Walsroder Rocker-
chef und Geschäftsmann Wolfgang Heer
muss sich seit gestern vor der Wirtschafts-
strafkammer des Landgerichts Verden ver-
antworten. Die Staatsanwaltschaft legt
dem 70-Jährigen und einer 15 Jahre jünge-
ren Frau „Gläubigerbegünstigung“ zur
Last.
Als Geschäftsführer einer 1999 gegrün-

deten Musikproduktions GmbH sollen
beide im Juli 2007 einen auf Ende 2005
rückdatierten Vertrag unterschrieben ha-
ben, der folgendes beinhaltete: Zur Absi-
cherung vonDarlehenwird das gesamte In-
ventar einerDiskothek sowie eines Tanzca-
fés einer Gastronomie-Betriebs GmbH si-
cherungsübereignet. Dabei sollen Heer
und die Mitangeklagte, die auch an der
Gastrogesellschaft beteiligt waren, ge-
wusst haben, dass das Musik-Unterneh-
men spätestes seit Ende 2006 überschuldet
war.Gut eineWoche vor derVertragsunter-
zeichnung war die Inneneinrichtung der
Diskothekbei einemnächtlichenBrand völ-
lig zerstört worden. Im Januar 2008 soll die
Versicherung gemäß Vertrag 235000 Euro
an die Gastronomie-Firma gezahlt haben.
Heer wird zudem Insolvenzverschlep-

pung vorgeworfen. Als „faktischer“ Ge-
schäftsführer soll er es zwischen Januar
2007 und April 2009 unterlassen haben, für
die zahlungsunfähige Musikproduktions
GmbH das Insolvenzverfahren zu beantra-
gen. Bei diesem Unternehmen stand der
2006 verstorbene Schlagersänger Drafi
Deutscher („Marmor, Stein und Eisen
bricht“) einige Zeit unter Vertrag. ASI
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ERSTOCHENE FRAU

Zweiter Verdächtiger in Haft

Judit Marach mit Gebetstuch und Kippa in der Synagoge der Liberalen Jüdischen Gemeinde von Hannover. Die junge Frau ist eine von 20 Vertre-
terinnen und Vertretern unterschiedlicher Religionen in Niedersachsen, die für die Ausstellung porträtiert wurden. FOTO: EPD

MISSBRAUCHSPROZESS

Anwalt scheitert mit Antrag

FISCHDIEBE

500 Kilo Karpfen gestohlen

Rockerchef
vor Gericht

Anklage wegen Begünstigung

„Dieser
multireligiösen Realität
geben wir Gesichter.“
Wolfgang Reinbold, Landeskirche

Büromöbel aus Insolvenzen: Expan.de

Trödel-Günter kommt! Bares für Rares,

t 0421/64922866

Trödelankauf!!! Kaufe zu fairen Preisen.
Zinn, Silberbesteck (auch versilbert),
Näh- u. Schreibmaschine, alte Puppen,
Porzellan, Antiquitäten, alles aus dem 1.
u. 2. Weltkrieg, Silber- u. Goldschmuck,
Bernstein. 24 Std. telefonisch erreich-
bar,t 0157/85829714

Münzen An- und Verkauf, sofort Bargeld,
LANGE Sögestr. 25,t 32 00 68

GoldPPPPAnkaufPPPPSögestr.18
im Haus von Roland Kleidung, sofort
bar für Schmuck, Uhren (auch defekt),
Erbschaft, Silber, Münzen, Zahngold.
www.Bremer-Juwelier.de,t 171413

Wir programmieren Ihren Fernseher oder
Receiver nach Ihren Wünschen. Bildstö-
rungen auf Kabel, Sat, DVB-T ?
Gödderz & Rempel,t 384836

Haushaltauflösung/Bremen, besenrein,
t 04221/6893589 oder 0173/6175533,
www.immobilie-komplett.de

Büromöbel: gebraucht, 2. Wahl, günstig,
neu, www.Expan.det 0421/48999051

1A-BREMER-IMMOBILIEN.de tttt 2765990

BERGER-1A-VERKAUF SEIT 1975 !

www.ihre-immobilie.info Wir suchen!

Privat: Suche kleines Haus.t 63 65 156

Privat: Suche MFH,t 63 65 156

Maler frei!t 0151/66373737

Geschirrspülerreparatur und Ersatzteile.
Hansa-Servicet 0421/3362400

Teppichboden, Gardinen, Malerei, Par-
kett, Laminat, Sonnenschutz – alles aus
einer Hand – eigene Fachkräfte, Verle-
gung, Aus- und Einräumen der Zimmer,
Abfuhr/Entsorgung, Gardinen-Deko, ei-
gene Näherei, Waschgardinen-Service,
Fa. SCHMIDT OHG, seit 115 Jahren,
Gröpelinger Heerstr. 214, t 611679,
www.Horst-Schmidt-Bremen.de

Fensterputzer,t 447144

Fenster & Rahmen, ab 25 €, reinigt
gründlich & zuverl.,t 0421/3794437

Reizdarm, www.dr-wiechert.com

Baumpflege/ Fällung/ Gutachten
Totholzbeseitigung, fachg. Verkehrs-
sicherung, mit Hubsteiger oder
Seilklettertechnik, Wurzelfräsung
kostenlose Angebote t 0421/2435746,
www.bremer-baumdienst.de


